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Erſcheint Dienſtag Dennerag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt- Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heilage:

tung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.- Adreſſe uchdruckerei Annaburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Wo 119. Sonnabend, den 15. Oktober 1904. 8. Zahrg-
e

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Flurentſchädigungen werden am
Montag, den 17. Oktober er.,

von Vormittags 9 Uhr bis 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten ausgezahlt. Die
betreffenden Feldbeſitzer wollen ſich perſönlich zur
Abhebung der Beträge und Quittungsleiſtung
einfinden.

Annaburg, den 14. Oktober 1904.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.
Politiſ he Rundſ chau.

Deutſchland Der Kaiſe
n

fenſter geſtiftet; es ſte eſchichte von Haupt
mann von Kapernaum dar und zeigt oben das
Bild, darunter den Ritter St. Georg und unten die
Wappen des Kaiſers, Preußens und Deutſchlands.
Das Fenſter iſt dieſer Tage gegenüber einem, von
dem Großherzog von Heſſen geſtifteten Fenſter mit
ähnlich bibliſchem Motiv eingeſetzt worden.

Dresden, 13. Oktober. Während das Befinden
des Königs in den erſten Tagen der Woche ein im
allgemeinen befriedigendes war, traten in der Nacht
vom Dienſtag zum Mittwoch wieder heftige Anfälle
von Atemnot und Beklemmungen ein. Dieſelben
wiederholten ſich auch im Laufe des geſtrigen Tages
ſowie in der letztvergangenen Nacht und dauern
noch immer mit kurzen Unterbrechungen fort. Der
Kräftezuſtand und die Nahrungsaufnahme laſſen
viel zu wünſchen übrig.

Die „Frkf. Ztg. meldet aus Berlin Zwiſchen
Preußen und Heſſen ſchweben zur Zeit wieder Ver
handlungen behufs gemeinſamer Regelung des

Agnes Bernauer.
Hiſtoriſche Novelle von Albert Gillwald.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Auch iſt es möglich, daß anderweitige Geſchäfte,
die Ausgleichung der Händel init meinem Vetter,
dem Herzog von Jngolſtadt, meine Heimkehr ver
zögern. Beruhige Dich daher, wenn

Agnes unterbrach ihn! „Mich faßt eine ſchauer
liche Ahnung,“ ſprach ſie bebend. „Es iſt mir, als
würdeſt Du nicht eher wiederkehren, als bis Deine
Agnes hinabgeſenkt iſt in das tiefe Grab. Gedenke
dann meiner und dieſes Abends, des letzten an
dem wir beiſammen waren. Bin ich doch nicht
von Dir getrennt, auch wenn Du mich nicht mehr
ſiehſt. Was wäre die Seligkeit, wenn ſie uns von
der Liebe ſchiede?“

Als Agnes ſo ſprach, ſchwieg Albrecht, in tiefes
Sinnen verloren. Der Kahn war unterdes gelandet.
Agnes konnte ſich, als ſie ans Land geſtiegen, lange
nicht trennen vom Anſchauen der herrlichen Abend-
landſchaft. Wie traumverloren ſchaute ſie lange
hinab in die Flut, bis Albrecht ſie endlich mit freund
lichen Worten veranlaßte, die Sänfte zu beſteigen,
die ihrer wartete

Albrechts Aufenthalt in München hatte bereits
mehrere Monate gedauert. Dann mußte er als
Stellvertreter ſeines Vetters nach Böhmen reiſen,
um einer von Kaiſer Sigesmund einberufenen
Fürſtenverſammlung beizuwohnen. Seine Abweſen-

r hat für die Stadtkirche

1 les Kirchen im Schl

Lotterieweſens, die bereits ſehr weit vorgeſchritten
r und in nächſter Zeit ein Einvernehmen erwarten

aſſen.
Wie gefährlich für die Volksgeſundheit die

bereits am 1. Oktober in Kraft getretenen Abänder
ungen des neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes ſind, lehrt
ein in Göttingen vorgekommener Fall. Göttingen
befindet ſich, wie von dort geſchrieben wird, vor
anderen Städten noch in einem gewiſſen Vorteil
dadurch, daß das von auswärts eingeführte Fleiſch
der Acceiſeſteuer unterliegt und nach der ſtädtiſchen
Fleiſteuerhebeſtelle gebracht werden muß. Dadurch
iſt die Möglichkeit gegeben, alles eingeführte Fleiſch
wenigſtens der beſchränkten Nachunterſuchung zu
unterwerfen, während in anderen Städten, die keine
Acciſe haben, die Polizei zuſehen muß, wie ſie des
eingeführten Fleiſches habhaft werden kann. Dieſer
Tage wurde nun durch einen Gaſtwirt aus Anger-
ſtein Kuhfleiſch eingeführt, das von einem Laien-

er unterſucht war und den Stempel
g. D juchung4 a hofe 1 9ulös war. Der Fleiſchbeſchauer hatte das

für tauglich erklärt, obwohl er ſelbſt, wie ſich heraus
ſtellte, bei der Unterſuchung an der Lunge Eiter
bläschen entdeckt hatte. Jn der Angelegenheit iſt
ſofort behördlich eingeſchritten worden. Der Fall
beweiſt aber, welche großen Gefahren die Be-
ſchränkung der Nachunterſuchung für die ſtädtiſche
Bevölkerung mit ſich bringt.

Deutſch Südweſtafrika.) Von gut Unter
richteter kolonialer Seite erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“
daß durch die plötzliche Erhebung der Witboileute
die Gefahr eines Aufſtandes der Namas und
Hottentotten in bedrohliche Nähe gerückt iſt. Die
Witbois würden wahrſcheinlich nicht angriffsweiſe
gegen eine Station vorgegangen ſein, wenn ſie nicht
einen Rückhalt bei den übrigen Stämmen gefunden
hätten. Wenn dieſe alle bis zur Südgrenze ſich
erheben, können wir damit rechnen, daß etwa 3000
bis 4000 wohlbewaffnete Neger gegen uns kämpfen
werden. Man betrachtet daher die Situation als

heit war für den regierenden Herzog Ernſt von
Bayern der geeignetſte Zeitpunkt, über Agnes, die
ihm tief verhaßt war, herzufallen. Es war am
12. Otober des Jahres 1435, als ſte von dem Rat
zu Straubing aufBefehl des Herzogs Ernſt plötzlich
verhaftetund vor ein peinliches Gericht geſtellt ward.
Mit edlem Stolz fühlte Agnes zum erſtenmal, daß
ſie eine Fürſtin ſei, als ſie in ſchlichter, glanzloſer
Kleidung vor den Schranken ſtand. Jhre bezau-
bernde Schönheit erregte manchen Ausruf des Mit
leids. Nur ihre beſtochenen Richter blieben kalt
und wagten eine Frau zu verurteilen, die unter
ihren Augen wie eine Heilige gelebt hatte.

„Verzeiht, Herr Richter,“ ſprach ſie zu einem
Ratsherrn, der ſie als Agnes Bernauer anredete:
„Jhr nennt da einen Namen, der mir einſt gehörte
und mir teuer war, weil meine guten Eltern ihn
führten. Jetzt aber,“ fügte ſie mit edlem Stolz
hinzu, „ſtehe ich vor Euch als Eure Herzogin, als
die Gemahlin Eures Fürſten.“

Ein Ruf des Beifalls ertönte aus dem Munde
der Volksmenge, die in den Gerichtsſaal gedrungen
war. Dies nötigte den Richter, eine Zeitlang zu
ſchweigen: erſt als der Lärm ſich gelegt hatte, er
griff er abermals das Wort und ſagte

„Agnes Bernauer, Du biſt angeklagt worden,
ruchloſer Zauberei wegen. Unſern Herrn, den
Herzog Albrecht, haſt Du verführt durch argen
Liebeszauber, daß er, von Deinen Netzen umſtrickt,
ſeines hohen Standes vergeſſen und Dich, die Du
nur eine niedere Dirne biſt, zu ſich emporgehoben

ernſt. Es werden jedenfalls weitere Verſtärkungen
nach den bedrohten Diſtrikten abgehen.

OVom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Pariſer amtliche Kreiſe ſind feſt überzeugt, daß

die Japaner in den nächſten Wochen vernichtenden
Niederlagen in der Mandſchurei entgegen gehen.
Man glaubt nicht, daß ſich England zur Rettung
des befreundeten Japan anders als diplomatiſch
verwenden kann, weil ſonſt internationale Ver
wicklungen unvermeidlich ſind.

Ein Telegramm der „Daily Mail“ aus Tokio
berichtet: Ein aus Port Arthur hier eingetroffener
Ruſſe erzählt, die Garniſon hoffe feſt auf den Entſatz
durch General Kuropatkin. Die Lebensmittel ſeien

reichlich, aber in minderwertiger Qualität vorhanden.
Die Brunnen lieferten genügend Waſſer, jedoch

mache ſich ein Mangel an friſchen Lebensmitteln
bemerkbar. Die Lazarette ſeien beſetzt, aber nicht
überfü i ner in Tſchifu ſchließen aus der
höheren Anſtrengungen, daß ein neuer Sturmverſuch

bevorſtehe. eWie in Tokio verlautet, konzentrierten kürzlich
die Japaner ihr Feuer von der Land und Seeſeite
auf den Weſthafen von Port Arthur, um die
ruſſiſche Flotte zu vernichten. Es gelang ihnen,
drei Schiffe, deren Namen und Klaſſe bisher nicht
bekannt iſt, zum Sinken zu bringen.

Nach einer Meldung aus Schanghai verlautet
dort, General Stöſſel habe berichtet, er könne nicht
länger als bis Ende November aushalten. Falls
er nicht bis dahin entſetzt werde, müſſe er die Feſtung
übergeben

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tokio ge
meldet, die Ruſſen hätten bei ihrer Offenſtvbewegung
den Hunho überſchritten, Kuroki angegriffen und
eine Poſition genommen, die dann von den Japa-
nern, nachdem ſie Verſtärkung erhalten, wieder
genommen worden ſei. Die Ruſſen hätten bei ihrem
Vormarſch einen Mißerfolg gehabt. Die Verluſte

e e
auf den Fürſtentron. Deine eigenen Worte ſprechen
Dir Dein Urteil. Siehe hier das Blatt, das von
einer magiſchen Feſſel redet, die Du aus Deinem
Haar für den Herzog gewoben, Du ſelbſt ſagſt,
er könne nicht von Dir laſſen, ſo lange er die von
Dir gefertigte Feldbinde trage. So viel bleibt immer
gewiß, daß Herzog Albrechts Verblendung nur durch
Deine Zauberei bewirkt worden iſt.“

Mit Faſſung antwortete Agnes: „Obſchon dies
nicht meine Handſchrift iſt, ſondern die des Herrn
von Rabenhorſt, ſo leugne ich doch nicht, ſolche
Worte geſchrieben zu haben. Wie kann aber ein
Zauber an dem erwähnten Wehrgehenk haften?
Bittet meinen Gemahl, daß er es an einen Ort
tue, wo es nie wieder ans Licht kommt, und Jhr
werdet ſehen, daß Gott allein und kein Zauber es
iſt, der uns die Liebe in das Herz gepflanzt hat.
Was ſoll ich weiter ſagen zu meiner Verteidigung?
Hier ſtehe ich und zittre nicht. Jch bin wehrlos,
und der mich ſchützen würde, mein Albrecht, weilt
im fernen Böhmerlande. Aber ich hoffe und ver
traue auf Gott, den Beſchützer der Unſchuld.“

Der Richter aber ſprach: „Agnes Bernauer,
Deine Schuld iſt klar bewieſen, und darum wirſt
Du um ſolcher Frevel willen gerichtet auf Leben
und Tod!“

Ein Murmeln des Unwillens erhob ſich in der
Verſammlung, doch der oberſte Richter rief: „Nie
mand erhebe ſich für die Zauberin! Sie ſtirbt, ehe
die Sonne untergeht. Gebt Eure Stimme, Jhr
Herren des Rats! Jhr kennt den Willen und Befehl



ſeien auf beiden Seiten groß. Eine amtliche Be
ſtätigung dieſer Nachrichten liege nicht vor.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, iſt jetzt das
Baltiſche Geſchwader von Reval abgegangen und
hat den Kurs nach Libau genommen. Es beſteht
aus 7 Linienſchiffen, 8 Kreuzern, 9 Torpedojägern
von je 350 Tonnen und 10 großen Transportſchiffen
Die Flotte wird ſich an der ſpaniſchen Küſte in zwei
Deile teilen, von denen der eine den Weg durch
den Suezkanal, der andere um das Kap der guten
Hoffnung einſchlägt. Beide Abteilungen werden ſich
im Jndiſchen Ozean an einem feſtgeſetzten Punkte
treffen. Die Kohlenverſorgung des Teiles der um
das Kap der guten Hoffnung fährt, wird durch
DTransportſchiffe geſchehen, die bereits abgegangen
ſind, es ſind Schnelldampfer, die ſpäter als Hilfs
kreuzer eingeſtellt werden.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Zu dem am Donnerſtag abge
haltenen Herbſt, auch Krautmarkt genannt, waren
ca. 200 Ferkel angefahren, welche zum Preiſe von
12—13 Mark pro Paar ſflotten Abſatz fanden Für
Läuferſchweine zahlte man 21 Mark, desgleichen für
fette Ware im Gewicht von 1 Zentner 45— 50 Mk.
Kraut war auf 13 Wagen herzugebracht und wurde
mit 1.20--1.50 Mark pro Mandel bezahlt. Jnfolge
des regen Verkehrs wurde der Markt ſchnell geräumt.
Der Krammarkt am Nachmittag bot das bekannte
Bild, doch dürften auch hier die Verkäufer mit ihrem
Erlöſe zufrieden ſein.

Aunghnrg. Am geſtrigen Tage beging das
Penſionär Kokel ſche Ehepaar die Feier der Silber
hochzeit.

J. Die beiden hieſigen Turnvereine nahmen
am Donnerſtag an der Trauerfeier des verſtorbenen
Gauvertreters Herrn Conrad in Torgau durch Ab
ordnungen teil. Geſtern morgen waren bei drei
Grad Kälte die Waſſerpfützen mit einer Eisſchicht
überzogen
Falſche Hundertmarkſcheine ſind in neuerer
Zeit wieder im Umlauf. Sie ſind ziemlich gut
ausgeführt, doch iſt der Druck weniger ſcharf als
bei den echten und die Buchſtaben ſind zum Teil
ungleichmäßig.

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt des
bekannten Speziali Theod. Konehky in Stein,

c

la t ſaftliche Verein hielt dieſer Tage imZahnſchen Gaſthofe ſeine Herbſtverſammlung ab.
Dr. v. Spillner Wittenberg ſprach über die Organi
ſation der Viehzucht. Eine rationelle Viehzucht, ſo
betonte der Redner, werde heutzutage für den
Landwirt immer wichtiger, da der Ackerbau, z. B.
der Zuckerrübenbau immer mehr zurückgehe. Von
großem nationalökonomiſchen Wert ſei die rationelle
Schweinezucht mit GenoſſenſchaftsEberſtationen und
Stammzuchtgenoſſenſchaften. Bei der Rindviehzucht
müſſe darauf geſehen werden, daß gute Zuchtpro
dukte auf den Markt gebracht werden.

Schildau. Zu Ehren Gneiſenaus wird hier am
Dage der Auffindung Gneiſenaus, am 31. Oktober
eine Eiche aus der Waldung des Urenkels des Feld
marſchalls, Grafen von Gneiſenau auf Sominer
ſchenburg, nebſt Gedenktafel feierlich enthüllt werden.
Die Einweihungsfeier ſoll in einem Feſtzug mit an
ſchließendemm Kommers beſtehen. Die Eiche kommt
neben das Gneiſenaudenkmal zu ſtehen.

Dahme. Eine Naturſeltenheit wurde in einem
dem Gutsbeſitzer Winkler gehörigen Birkenbuſche
gefunden, nämlich ein ſogen. Kieferpilz, welcher einen
Kronenumfang von 80 CEtm., einen Stielumfang
von 27 Ctm., eine Höhe von 20 Centimeter und ein
Gewicht von drei Pfund hatte. Trotz dieſer Größe
war er noch genießbar.

Rlerſeburg, 10. Okt. Anläßlich der ſilbernen
Hochzeit des Herrn Regierungspräſidenten Frhrn.
von der Recke und ſeiner Gemahlin wurde dieſen
am Sonnabend von ſämtlichen Krieger-, Milikär-,
Turn und Gewerkvereinen ein großartiger Fackel
zug dargebracht.

Halle, 11. Okt. Nach Abbüßung einer zehn
jährigen Zuchthausſtrafe im Weiberzuchthaus zu
Haſſenbergen wurde heute die Frau des Oberförſters
Gerlach, die zuſammen mit ihrem Mann ihr Dienſt
mädchen tödlich mißhandelt hatte, freigelaſſen. Die
45jährige Frau hat nur wenig gealtert.

Halle a. S. Ein ſchwerer Unglücksfall mit töd
lichem Ausgang ereignete ſich Dienstag nachmittag
um 5* Uhr in der Seebenerſtraße. Dort wurde
ein 6 Jahre alter Knabe von einem Poſtwagen über
fahren. Das arme Kind verſtarb nach Verlauf einer
Stunde in der elterlichen Wohnung an den erlittenen
Verletzungen. Nach den übereinſtimmenden Aus
ſagen der Augenzeugen trifft den Führer keine Schuld,
vielmehr iſt das Unglück einem unvorhergeſehenen
Zufall zuzuſchreiben.

Deſſan, 12. Oktober. Jn der Deſſauer Waggon-
Fabrik ſind heute ſämtliche Holzarbeiter, gegen
70 Mann, in den Ausſtand getreten. Die Fabrik
wird von der Staatsbahn ſtark beſchäftigt.

Kotthus, 10. Oktober. Der Eigentümer Richard
Henſel wurde vom hieſigen Schwurgericht wegen
Totſchlags, begangen an ſeiner Ehefrau, unter Zu
billigung mildernder Umſtände, zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt. H. hat in der Nacht zum
17. Juli ſeiner Frau mit einem Raſiermeſſer den
Hals durchſchnitten, weil er Beweiſe von ihrer
Untreue zu haben glaubte. H. iſt 43 Jahre alt,
befindet ſich in ſehr guten Verhältniſſen und wird
als ſolider, anſtändiger Mann geſchildert. Der Ehe
entſtammen 7 Kinder von denen 5 am Leben ſind.

Vermiſchtes.

bein ere nbeamteSchaffner, Stationsaſſiſtenten 2c.) getötet und neun
Rangierer durch Ueberfahren ſchwer verletzt worden.

Stettin, 11. Okt. Das Schwurgericht zu Köslin
verurteilte den 34jährigen Eigentümer Auguſt Berger
aus Ritzig in Pommern wegen Ermordung ſeines
Gläubigers, des Eigentümers Ferdinand Meske,
zum Tode. Der Mord fand am 16. Juli d. Js. ſtatt.

Zürich, 14. Okt. Auf dem Bodenſee bei Ra
dolfzell ging ein Schiff unter. Von zehn Paſſa
gieren wurden nur vier gerettet.

Abſtoßende Sittenbilder hat der ſoeben in Ham
burg verhandelte Prozeß gegen die frühere He
bamme Wieſe zutage gefördert. Selten iſt ein Menſch
gleichzeitig ſo vieler und ſchwerer Verbrechen be
ſchuldigt worden wie dieſes Weib, lautete die An
klage doch auf fünffachen Kindesmord, verſuchten
Gattenmord, ſchwere Kuppelei und Verleitung zum
Meineide. Die Geſchworenen gewannen die Ueber
zeugung von der Schuld der Angeklagten, und ſo

wurde dieſe fünfmal zum Tode, zu ſechs Jahren
Zuchthaus und zu dauerndem Ehrverluſt verurteilt.

Jm Wahnſinn warf die Frau des Kreiskaſſen-
rendanten in Stallnpönen (Oſtpreußen) ihre beiden
kleinen Kinder aus dem Fenſter und ſprang dann
nach. Die Kinder waren ſofort tot, die Frau iſt
lebensgefährlich verletzt.

Zu der Grubenkataſtrophe auf dem Franz-
Kohlenwerke bei Gerlebogk in Anhalt, bei dem, wie
wir bereits meldeten, infolge Durchbruchs von
Waſſer die Gänge verſchlemmt und 18 Bergleuten
der Rettungsweg abgeſchnitten wurde, wird weiter
berichtet, daß nunmehr jede Hoffnung, die Ver
ſchütteten lebend zu bergen, ausgeſchloſſen iſt. Eine
zahlreiche Menſchenmenge umſteht die Unglücksſtelle,
wobei ſich unter den Familienangehörigen der Ver
unglückten herzzerreißende Szenen abſpielen.

Mit acht Jahren Gardemaß. Jn Heidemühl
hat, wie die „Elb, Ztg.“ ſchreibt, ein achtjähriger
Knabe die ſtattliche Körperlänge von 1 Meter 70 Zenti
metern. Auch ſonſt iſt der Knabe ſtark entwickelt
und kräftig gebaut.

Ein geheimnisvolles Verbrechen wurde inWien entdeckt. Jm Bezirk Mariahilf wurde ſeit
einigen Tagen der dort wohnhafte Fabrikant Klein
mit ſeiner Frau vermißt. Als ſeine Wohnung
polizeilich geöffnet wurde, ſtellte ſich heraus, daß
das Ehepaar verſchwunden iſt. Dagegen wurde in
den verlaſſenen Räumen die Leiche des 73 Jahre
alten Armenrates Joſef Sikora aufgefunden. Die
nackte Leiche war zerſtückelt in einen Sack einge
bunden und unter einem Ruhebett verſteckt. Da
Frau Klein einen unſittlichen Lebenswandel führte,
nimmt die Polizei an, daß ſie den ſehr wohlhabenden
Sikorg in ihre Wohnung geſchleppt hat, wo er von
dem Mann ermordet würde. Aus der gemeinſamen
Flucht muß geſchloſſen werden, daß die Ehegatten
die Tat im Einverſtändnis miteinander vollführt

aben.
Geſchieden muß ſein Wie aus Petersburg

gemeldet wird, ſpielte ſich dieſer Tage folgende
Szene auf dem Bahnhofe in Samara ab; ein junger
Offizier nahm Abſchied von ſeiner Frau, um in den
Krieg zu ziehen. Die junge Frau hing an ſeinem
Halſe und ſchluchzte herzzerreißend, dabei hielt ſie
ihn ſo feſt umſchlungen, als wollte ſie ihn nimmer
laſſen. Der Offizier kämpfte ſichtbar mit Thränen,
doch bewahrte er gewaltſam die Faſſung. Da tönte
der grelle Pfiff der Lokomotive geſchieden mußte
ſein. Das Herz des jungen en war un
iuft chſen, er brach zuſammen undh e er e ehe ne

nur ſeinen Tod konſtatieren. Die junge Frau aber
wurde fortgebracht und kam erſt in ihrer Wohnung
wieder zur Beſinnung doch war ihr Geiſt um

nachtet. SKleine Nachrichten. Der Gaſtwirt M. Schulze

ſtattliche Gewicht von 800 Gramm aufweiſt. Der
13jährige Sohn des Bauunternehmers Karl Fürſten
haupt in Naumburg hat ſeinem Vater ca. 1000 Mk.
entwendet und iſt damit entflohen Jn Eiutzſch
war am vergangenen Sonntag Tanzvergnügen
und Keilerei, wobei der Arbeiter F. Trepte aus
Pratau von mehreren Knechten mißhandelt würde
und acht Meſſerſtiiche itt den Kopf erhielt. Am
Freitag blieb der von Magdeburg kommende Güter
zug auf offener Strecke zwiſchen Eggersdvrf und
Eickendorf infolge ſtarken Sturmes ſtehen. Der
Führer des Zuges half ſich damit, daß er die Hälfte
der Wagen abkoppeln ließ und dieſe erſt nach Eicken
dorf brachte, während er die zweite Hälfte ſpäter

S. a a a h Achunſeres allergnädigſten Herzogs. Laßt uns ſeinen
Sohn und Nachfolger auf dern Throne befreien
von den ſchändlichen Feſſeln, in denen er ſchmachtet.
Herzog Albrecht ſelbſt wird es uns danken, wenn
der Nebel von ſeinen Sinnen geſchwunden iſt. Gebt
alſo Euer Urteil!“

„Tod! Tod!“ erſcholl es darauf einſtimmig, und
dumpf zog der Klang durch den weiten Saal.

Ein Ruf der Mißbilligung aus der Volksmenge
beantwortete ihn. Viele drängten ſich gegen die
eiſernen Schranken. Ganz betäubt rief Agnes: „Jch
bitte, ich beſchwöre Euch, erhört mein letztes Flehen!
Gönnt mir einen Boten, den ich an meinen Ge
mahl ſende, oder an ſeinen Vater, den Herzog Ernſt.“

„Fort mit ihr!“ riefen die Richter
Agnes folgte geduldig, um ſich nicht berühren

zu laſſen von roher Hand. Als ſie durch die Menge
hinging, ſiel ihr Blick auf Georg. Verzweiflungsvoll
ſtrebte er ſich den Armen zweier Männer zu ent
winden, die ihn feſt umſchlungen hielten.

„Ruhig, Georg!“ ſprach Agnes ſanft, „was
willſt Du gegen die Macht? Wende Dich an Gott!“

„Dem ſcheint die Hexe es auch angetan zu
haben,“ ſagte einer der Gaffer.

„Seht doch, wie ſein Auge ihr folgt!“
Der Menſchenſchwarm hatte beide getrennt.

Agnes wurde in einen engen, ſinſteren Kerker ge
führt. Faſt beſinnungslos ſank ſie nieder. Ver
gebens nahm ſie ihre Zuflucht zu Gott; vergebens
rang ſie die Hände und bejammerte, daß es ihr
nicht einmal vergönnt ſei, Abſchied zu nehmen von

ihrem geliebten Albrecht, der nicht ahne, daß man
ſie morde. Das Verbrechen, deſſen man ſie zieh,
umſchwebte ſie wie ein Schreckgeſpenſt.

Der Tod, dem ſie entgegengehen ſollte, die
Schauer der letzten Augenblicke machten ihren Körper
erbeben. Unter fieberhaften Pulsſchlägen und durch
furchtbare Viſionen erſchreckt, fuhr ſie plötzlich aus
ihrer Erſtarrung empor. Ein Prieſter trat in ihren
Kerker, der ihr Troſt ſpendete und ſie mit freund
licher Teilnahme bat, ſich zu ihrem letzten Gange
zu rüſten. Er ſchien von ihrer Unſchuld überzeugt,
denn eine Träne glänzte in ſeinem Auge, als er
ſie verließ. Nun war ſie wieder allein Plötzlich
erregte ein Geräuſch ihre Aufmerkſamkeit. Deutlich
hörte ſie, wie ein harter Gegenſtand an das kleine,
runde Fenſter ihres Kerkers prallte, auch hörte ſie
den leiſen Ruf: „Agnes, Dein Bruder Georg iſt
da! Um Gotteswillen, nähere Dein Ohr dem
Fenſter, damit ich zu Dir ſprechen kann.“

Agnes verſuchte emporzuſteigen.
„Jch bin entflohen,“ ſprach Georg. „Jch habe

ein Pferd und reite zu Deinem Gemahl. Gott wird
mir Deine Rettung gelingen laſſen, ich müßte ſonſt
im Wahnſinn enden. O, daß man mir den Brief
geraubt! Daß ſelbſt meine Bruderliebe eine Waffe
werden mußte in falſcher Hand!“

Sanft entgegnete Agnes: „Verbanne dieſe Ge
danken, Georg! Was wir in reiner Unſchuld tun, ohne
verwerfliche Abſicht, iſt bei Gott nicht ſtraffällig.
Auch iſt nicht alles ein Uebel, was uns ſo ſcheint.
Aber ſage mir, Georg, Du willſt zu meine Gemahl?“

„Jch wäre ſchon fort,“ ſprach der Jüngling,
„wenn ich Dir nicht erſt hätte Troſt bringen wollen.
Jetzt gleich beſteige ich mein Roß.“

„Es iſt zu ſpät,“ entgegnete Agnes in weh
mütigem Tone. „Aber es hat mir wohlgetan, noch
einmal mit Dir zu ſprechen und ich ſage Dir Dank
für Deine Liebe und Treue. Bringe Albrecht
meinen letzten Gruß und ſage ihm, daß ich ihn
lieben werde bis in alle Ewigkeit. Bitte ihn in
meinem Namen, daß er keine Rache übe. Friede
und kindlicher Gehorſam, das ſei mein Vermächtnis.
Jch habe mir meine Ruheſtätte in dem Karmeliter
kloſter gewählt. Alſo, noch einmal, Georg, keine
Rache! Sie würde meinen Schlaf im Grabe ſtören.“

„O, verbanne dieſe trüben Gedanken!“ rief Ge
org. „Die Gefahr iſt nicht ſo nahe, wie Du glaubſt.
Dein Prozeß kann nicht ſo ſchnell entſchieden ſein.
Jch ſehe Dich wieder frei und glücklich!“

„Frei und glücklich?“ ſagte ſte, „laß uns das
hoffen.“

Sie mochte den Jüngling nicht mit der Mit
teilung niederſchmettern, daß ihr Todesurteil bereits
geſprochen ſei. Georg ging und beide ſahen ſich
nie wieder.

Wenige Stunden danach, als der Abend bereits
hereingebrochen war, wurde die Tür ihres Kerkers ge
öffnet, und eine hohe Männergeſtalt trat ein. Die
brennende Lampe in des Fremden Hand warf ihren
Schein auf ſeine verzerrten, und abſchreckenden Züge.

Schluß folgt.

in Lochau erntete eine Rieſenkartoffel, welche das

e



nachholte. Jn Haſſenhauſen wurde bei dem Oeko
nom Martzſch Sonntag nacht ein Einbruch verübt.
Martzſch, der erwachte, erhielt von dem Einbrecher
ächt Stichwunden beigebracht. Der Täter wurde
in der Perſon eines Ulanen vom 16. Regiment,
der ſich heimlich von ſeinem Truppenteil entfernt,
ermittelt. Jn Kaurxdorf bei Liebenwerda treiben
ſeit einiger Zeit Brandſtifter ihr Unweſen, ſodaß
die Bevölkerung in Aufregung iſt und die Feuer
ſozietät 2000 Mk. für die Ermittelung der Brand
ſtifter ausgeſetzt hat. Vor einigen Tagen brannte
dort wieder eine Scheune mit reichen Erntevorräten
nieder. Beim Aufſpringen auf einen in der An
fahrt begriffenen Güterzug iſt auf Bahnhof Bergen
g. d. D. der Hilfsbremſer Schulz überfahren und
ſofort getötet worden.

Gerichtsweſen.
Vor der Königlichen Strafkammer zu Witten

berg wurde am 7. Oktober c. u. a. folgendes ver
handelt: Der Schlächter und Winzer Paul Naugk
aus Schweinitz, mehrfach wegen Körperverletzung
vorbeſtraft, iſt angeklagt, ſich der Körperverletzung
mittelſt gefährlichen Werkzeuges ſchuldig gemacht
zu haben. Am 20. Auguſt geriet der Angeklagte
mit dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Müller aus den
Jeſſener Bergen wegen des gemeinſchaftlich benutzten
Geſpannes, jeder hatte eins ſeiner Pferde vor Müllers
Wagen geſpannt, in Streit, in deſſen Verlauf, der
Angeklagte einen etwa daumenſtarken Gehſtock auf

e A. d D.Anzeigen.
Holzverſtrigernng.

Jn der Königlichen Oberförſterei

Ein VHouodieter

wird ſogleſch verlangt im Gaſthof

Zum Waldschlösschen
Annaburg.

in dem heutigen Termin behauptet, ſich auf einen
von Müller mit einem offenen Meſſer gegen ihn
gerichteten Angriff nur mit einem Stock verteidigt,
ſich alſo nur in Notwehr befunden zu haben, wird
zwar durch die Beweiserhebung nicht voll beſtätigt,
indeſſen aber ſieht der Gerichtshof die Sache doch
milder an und beſtraft Naugk, der bei dem Streite
einen Meſſerſtich in das linke Bein erhalten hat,
unter Tragung der Koſten mit zwei Wochen Ge
fängnis.

aller Art;
Hanllaguheiken Ansſchlag Gewereelzene, derhitet

man durch den vorbeugenden Gebrauch von Hausnafalan
(Retorten-Marke), ein ärztlich vielfach erprobtes und warm
empfohlenes Hautpflegemittel, Rezept Nafalan 50, Zinkweiß 20,
Lanolin 15, Paraffin 15. Zu haben in Tuben à 50 u. 100 Pfg.
Kur echt und rein mit Retorten Marke.
dieſe weiſe man zurück

e

Produkten Börſe.
Werkiner Jrühmarkt am 13. Oktober. Weizen märk. 174,00

bis 175,50, Roggen, märk. 137,00138,00 ab Bahn.leichte inländiſche Futtergerſte 137—-144,

Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 122 135 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 164, mittel 147—152, gering 142--146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 128,00 129,50, rund. 122,00 bis
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel
149 155, fein 156—165 ab Bahn und frei Wagen.
mehl 00 22,00-—24,00. Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,30.

10,50 11,00. Roggenkleie 11,40-—12,00 Mark.

e re

Thiergarten ſollen am
Dienstag den 25. Oktober er.

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Anngaburg verſteigert werden:
Schutzbez. Zſchernick, Jag. 76, 90

Kiefer: 172 Rm. Knüppel.

Ein Dienſtmädchenim Alter von ein Jahren zum

ſofortigen Antritt geſucht.
Frau Preim, Annaburg.

Schutzbez. Arnsneſta, Jag. 64,
35 Kiefer: S Rm. Kloben,

102 Rm. Knüppel.
Eine Wohnung

Empfehle in großer Auswahl:
Herren und Knabenweſten, Walkjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweater, Zuavenjäckchen,

e Knaben-Anzüge,
wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und

Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Kurs e vom 13. Oktober 1904.

Deutsche Werte:
3 conv. Deutsche Reicheanleihe 101 90
3 i h Deutsche Reichsanleihe 101 90z dgl. 89.753 o conv. Prouss: Consols 101.79
3 J Preuss. Konsols 101 75
39 dgl. 89.753 Sächsische Bente 88.60
4 h dgl. Rentenbriefe 103.-4 Her Hyp. Pfdbte. 80 ab 100.

W g. 93.60J Hy Prapfe. S apg. 100 60insbeſondere Slechten, s o ägl. m 94.20
4 Deutsehe Hyp. Ptabtfe, u b. 1910 101160
4 9 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.20
496 Goth. Grund- Kr.-Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 dgl. 97.50419 Meckibe Strel. yp Pkpk. u. b. 1906 84.
4 9 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100 50
S o ägl.Packungen ohne Anh. -Dess. Landesb.-Akt. (4 Div.) 107.10

Bankdiskont 4 Lowbard 5
Ausländische Werte:

5 h Chinesische Staatsanleihe

e dgl. v. 98 90.404 Rumän. 90 er Rente 89.50Gerſte, 5 h alte Rumän. am. Rente 89.60
ſchwere 145-155 ab 4 i o Oesterreichische Silberrente 100.60

49 dgl. Goldrente 102.4 Ungarische Goldrente 10040
4 dgl. Kronenrente 98.254 Russische Staatsrente von 1902 92.75

Torgauenr Filiale

Weizen zder Anhalt-Dessauischen Landesbank

in Torgau.

J

a Pfund 2.00,

empfiehlt

Fit. dineſſhe Ter

neueſter Ernte
3.00, 4.00, 5.00

und 6.00 Mk.
in und Pfund-Packeten

J. B. Hollmig's Sohn.

r WMenſelko, Jag. 109,
0 e Kiefer: R

Schutlez 3 Thiergarten, Jag 12,

143, n 150, 156 Birke: 1 R
Kloben, 4Rin. Knüppel, 3 Rm.

Reiſig II. Kiefer: 89 Rm. Klo
ben, 102 R. Knüppel, 17 Rm.
Reiſig II (Stangenhaufen), 23 R.
Reiſig III (Zopfreiſig).

Thiergarten, den 7. Oktober 1904.
Der Forſtmeiſter.

HausVerkauf.
Mittwoch, den 19. Oktober er.

abends 8 Uhr
werde ich im Annaburger Ge
ſellſchaftshaus das in Anng
burg, Torgauerſtraße No. 188a,
in beſter Lage gelegene

Hausgrundſtück
unter ſehr günſtig geſtellten Be
dingungen öffentlich meiſtbietend
verkaufen.

Täubner,
vereid. Auktionator

in Prettin.

Junge Hähne
zum Schlachten verkauft

Betge, Annaburg.
Ein gebrauchter

Jagdwagen,noch gut u iſt billig zu

verkanfen im Gaſthof
Zum Waldschlösschen

Annabürg.
Einige Fuhren

99Dünger
zu kaufen geſucht.

Paſtor Aebert, Schloß

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

d. Bl. erbeten
geſucht. Offerten an Exped.
kin möbhertes Zimmer

ſofort zu vermieten. Zu erfräg.
in der Exped. d. Bl.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Schlafſtube, Küche
und Zubehör iſt zu vermieten,
kann Anfang April 1905 be
zögen werden.

Otto Schwanze,
Annaburg, Torgauerſtr. 16.

Lehrlingsögeſuch.

Ein zwei junge Leute, welche
Luſt haben, die Schlosserei
zu erlernen, können ſofort nach
Berlin bei meinem Sohn in die
Lehre treten. Nähere Auskunft bei

Wilhelm Mauen,
Annaburg.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefellern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

mit Hof und Stall zu mieten

den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch.
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

ür Frauen, MännerBurſchen und Snaben
einſieht

J. G. Hollmig's Sohn

Wut heudhenden

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.
S

Tamarindem-
CGonserwen,

ein mildes und augenehmes Abführ-
mittel, beſonders für Frauen und
Kindern, empfiehlt in Schachteln zu
80 Pf. (einzeln Stück 15 Pf.) die

Apotheke Anngabnrg.

Wechſel- u. Qnittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
H. Steinbesäss, Buchdruckerei.

Medizinal
Leberthran l.

Prege Raar

d Ropfhaut
Perſonen, welchen der Geſchmack D.des reinen Leberthraus nicht Romarin-HKaarpomade

zuſagt, iſt Medizinal-Leber- Preis per Dose M. 2,
Hach den neuesten E.thran mit ätheriſchen Oelen

zur Geſchmacksverbeſſerung, zu ein
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie man Annaburg

O. Schwarze.

eſahrapger

der Hygiene hergestellt u. durch
lünrendenvrfolge bewährt.

Zu beziehen durch alle 2potheen,
Drognen Handlungen u.fümerxien oder direkt unter Naep
nahme des Betrages von der Fabrik:

Dr. chard Jeschke 8 Co.
Berlin W. 30. Risenacherstr.

Größte Auswahl!

in Damtent
Kenfektion:

Schwarze Paletots
von 5——30 Mk.

Farbige Paletots
S von 9.50——20 Mk.
J Golf-Capes, ſchwarz und

farbig, von 7?.50——-25 Mk.
Biovnuſen von 1.60——7.50 Mk.

Burschen Konfektion:

in Mädehen in Herr
Konfektion
Jaquette in den neueſten

Ausführungen
von 1.80-—-15 Mk.

Golfkragen von 3--9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

von 70 Pfg. bis 6 Mk.
Hoſe von 1.50-—12

Anzüge von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge von 2 Mk. bis 1
Ueberzieher o Ueberzieher 4 182Joppen 3.75 14 Mäntel 33 zHoſen 1.35 6 Joppen 2.60

e Preiſe!

em
Konfektion:
Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12
Joppe von 5--24 Mk.

Mk.

Knaben Konfektion:
5 Mf.
2

9

8

a Quehi, Annaburg.

—36 Mk.



Ein großer Poſten

e wollene S
Winter -Sachen,

beſtehend in

Strickjacken, Sweater,
Hemden, Hoſen,

ſowie DamenBluſen,
moderne Kinder

Kleidchen und -Jäckchen,
Shwals, ſchwarze und

leinene Schürzen
in bekannt guter Ware ſind ein-

getroffen bei

A. eS 53 N. S ee e äääh e eMuogewin
S aus garantiert reinen Gewürzen friſch bereitet, gibt 8

S dem Mus ein hochfeines S
Aroma und Wohlgeſ chmack. S

Zu haben in der:
Apotheke

e

Teibbinden
ärztlich einpſohlen

empfiehlt

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Garantiert reinen
Schlenderhonig
in Glſern zu 80 Pf. n 1.40 t.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Huſten! 2
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten, huſten
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

(MalzExtrakt in feſter Form).
2740 not. beglaubigte

Zeugn. beweiſen
en ſichern Erfolg bei

S Huſten, Heiſerkeit, Ka
arrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
S Niederlage bei: Otto
M NRNiemann in Annaburg.

r achsſchinken,

Pomm. Gänſebruſt,
Crorned-Beef,

Braunſchweiger

TrüffelLeberwurſt,
ff. Leberwurſt,

Zungenwurſt, ff. Salami,

Cervelat, Mett- und
Schlackwurſt,

Thüring. Rotwurſt,
e Buücklinge

u. ſ. w. empfiehlt

M. Richtor,
Delikatesswarengeschäft.

Schürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Wittenberg Schlossstr. 4.

empfiehlt beſonders preiswert:

besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
und viel gebrauchten

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen-

Lahusen'g Aud-kien- I ghertran

blutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend.
Kurzer Zeit.

genommen.
und Beliebtheit.

Kanten Apotheker Lahusen in Bremen.

Kein unkontrolſierbares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emulsion genannt.)

Allgemein als der beste und wirksamste Lebertrau anerkannt.

Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzugiehen
schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen

Jahresverbrauch stetig steigend, bester Beweis für die GüteViele Atteste und Danksagungen darüber.
S 4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch proütlicher.

Nachahmuvgen, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Pabri-
Zu haben in allen Apotheken,

Hanpt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger.

Lamag, 6.50 Mk.
Kur mit meinem beliebten

10 Elle betteeu 10 Elle Jnlette 10 Elle Leinwan
2.00 Mk. 00 Mt. 2.00 M.

10 Elle Handtücher 10 Elle Hemden- Elle Halhlama
1.00 Mk. Barchent, 2 Mk. 3.00 Mk.

10 Elle reinwoll. 10 Elle Kleider Unterröcke ſchon
Barchend, 2.50 Mk. von 1 Mk. an.

Barchenihemden für Männer
und Frauen,

Stück von 90 Pfg. an.

MännerfürUnterhosen nnd Frauen,

Stück von 90 Pfg. an.

Handſchuhe,
Tücher, Strümpfe,
Schürzen, Capotten,

wollene

Wirkt
Hebt die e r e

Preis 2.30 und
Man hüte sich vor

Barchendtücher,

ſeidene Tücher,
Jagdweſten in allen Farben, von 2.50 Mark an.

Schirme, Glacéhandſchuhe.

blaue und braune
Tücher, Walkjacken.

Bettfedern und Daumen

Ph.

J kutterhereitungs-Masehinen
e lläckselmaschinen, Schrotmählen, e

mit doppelseitig verwendb. Mahlscheiben.

Rübenschneider, Futten-
Dämpfer, Sparkesselöfen,

Mayfarth Co., Berlin V.
Tächtige Vertreter werden gesucht. Chausseestr.

ſexe Gänſefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Mast- el e efür Kchweine,
Packet 50 u. 60 Pf., empfiehlt die

d Apotheke Annahurg.
Prompter Verſandt nach auswärts

Wiederverkänfern Rabatt.

J. G. Pollmig's

e KleiderſtoUnterrockſtoffe, Flauelte,

Kleider und HemdenBarchent
empfiehlt in allen Preislagen

S
ern CichorienSt n e en
und hocharomatisch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

fſe,
Durch direkten Bezug bin

ich in der Lage
beſte Frankfurter

Würſtchen
in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

Sohn.

zu offerieren.

in Presden oder Frankfurt a.

n e n n on
gegründet 1861, mit Filialen in Frankfurt a0. und Drescden, er
Sendet an Jedermann zu billigsten Preisen in besten Qualitäten Colontal-

vwaaren, Belikatessen, Wein, Tabak und Cigarren und geührt auf die Detailpreise 50 Rabatt. Preislisten erhalten Sie Lostenfrei, wenn Sie
eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaurfs- Verein zu Gör litz
oder „An die Verkaufsstelle des Gör lter Waaren Finkauufs-

Komples e

Jrrigatore
von 1,25 bis 2,50 Mk.,

9 r G r r als:

S Original Paketen 2zu:

Aroma liegt.

9

d Vortelafter kmarf von ufer

Die, von der Grosskaffee-Rösterei von
Richard Pötzsch, Hoffieferant, Leipzig

S in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in

e 100-120—140160-180—200 P. das Pfund
e bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem

Niederlage in Annaburg bei Reinh. Gasse,
Axien bei Otto Thiemecke,

theile einzeln,

S 8 zum Schrauben, Durchlaufshahn
aus Hartgummi,

HBisbeutelaus waſſerdichtem Stoff mit Metall
verſchraubung,

I Inhalations Apparate
Stück 1,75 Mk.,

Klystierspritzenm für Kinder
empfiehlt die

Drogerie u Aunaburg
O. Schwarze.

Magenleicenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und

empfiehlt
J. 6. Hollmig's Sohn. empfiehlt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Brautsehleier Damengürtel

J. G. Hollmig's Sohn.

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

J. G. Hollmig's Sohn.

ſowie S ſämmtliche Erſatz
z Schlauch,

Mutterrohr und Klyſtierrohr

Magdeh. Sauerkohl,

ff. Pflaumenmus
empfiehlt

Carl Müller.
Schleſiſchen

fenohel-Honig-Extratt,
à Flaſche 25 Pf., empfiehlt

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

z e bayriſche

Bonbons,
ein ſut betwährtes Linderungsimittel

bei Huſten und Heiſerkeit,

Packet 30 Pfg. empfiehlt die

e
Hagr Arhe, ten

Puppen- n
e werden ſügercng

Giſchtfingerri
e zu haben bei

S
Wir ſuchen alsPerceeter

eine redegewandte, ſtreb
ſame Perſon bei feſtem
Einkommen u. Proviſion.

Die Stellung iſt dauernde
und bietet ſtrebſ. ſolider Perſon
gute Exiſtenz.

Gefl. Offerten erbeten an
Singer Co. Nähmaschinen

Act. Ges. S
ſehers ſeue Welt

Sonntag, den 16. Oktober:

S Erntefeſt,
wobei mit ff. Bieren, vorzüg
lichen Speiſen, ſowie Kaffee
und Kuchen beſtens aufgewartet
wird. Es ladet ergebenſt ein

Aug. AcKker.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg

alz-Grtraßt-
r
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